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LA FOLLETTÄ.
DIE LUSTIGE.

j4 Mademoiselle 
Jntoinette Oppenheim.

Singstimme.

Allegro ma non molto.

Pianoforte.

p leppermente
E3§

Salvatore C. Marchesi. 

A
£ £

Po. sa la ma.no sul tnio co.re, mio
Tu ri . di for . se del mio af-f anno, del

Willst du nicht auf das Herz, mein Leben, die
Du lachst vielleicht und malst (lieh weiden, ja

F^F fl ■
t 1

P

P y ■ J)..  > -•rp-

i> p f f^l t -J)p pF
/e _ «p - . ro a . mo. . re bat. te re o.gnor lo sen. . ti di pal.pi . ti co.
tri. ste mio in. gan . . no -, ma -ba . da ben po . tri . . a can . giar la sor. te
Häii-de mir le_ - gen? fühlst (Ins nicht mächtig be­ _ ben in taiLsend lauJen
an mei _ _ neu Lei. _ den, im _ te dich,dass die Zei _ _ teil dir nicht dies Loos be_

fE33EE4EE$=$EEa=5

fcy. i k L - ■ • •/ k u "" \ y ",  : ». v "5,v
Hf^=

fW\, p 7 />■*-1 p. ^ J) ? 1--P-. ' ——J) t ■ — "—/ ■ - J) /■ ■ —* 7— ,) y

r ^ ß pt'P r £
. /i. Marde un de.sio pos.sen.te ar.ca.no, da . mor so. . vra ma . «o,

m" _ a. Chi ri.de ilpri. rno mol.to spes.so, fa gab . bo a se stes . so,
Schlä-gen? We _ he,mich brennen die Ge _ fiihJe, die uiin _ mer ich kiih _ le,
rei _ ten. Oft ist inTäuschungargbe _ fanden, wer lachend an _ ge _ fan _ gen,

f f5=3

7. J) r f'y ■ j) i p > i) *£
Stich und Druck von F W. Seezen in Riga. 625 /loSBOfleHHo ueHaypoio Para 24 Man lR85r.



stentando
4

FWfM
Jpa tempo

£
tu sei la mia- spe. ran. . za, io vi _ co so/ per
soi chi alla fi . ne ri _ . de, gri. dar vit_ /o _ _ ria
all’ mei_nc Hoffnung bist du, ich le _ be nur in
doch wer zum Schlüsse la _ eh et, er _ freu_et sich des

te
pub
dir
Siegs

Ce . 
We_

di, dehf 
he mir,

\ colla parte

( v;iM }) =f=

(FT
a tempo

mm
m /7\

f

w f

ce . . di a que. sto a-nior de . li.
we_ _ he! der Wahnsinn will mich fas

so/ per. te re . spi . 
kann von dir nicht las.

eresc.

. ro. Fi .
_ sen. Hier

. ver non pos.
ist mein Le,

. so, se tu cru.del non
_ ben,wills du dich nicht er

y---- %) f' ^ dry y ^« J k« ... y.^)v ~' V. -1— V' V^E ^ p- - i L J

*IT7iiL >

■M 7 Ih

cr<?so.
-------1 1
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rallent.
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rallent.
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. remio te . ne 
tlie Hiin-de

ro n . nw .»ul mio

a temjoo

. ti .pal . pi - tihat . te _ re o.gnor lo
Schlä . &en ?tau _ send lau _ teil_ ben in

M’arde un de _ sio pos . een _ te ar.ca . no
We _ he, mich brennen die Ge _ füh _ le,

ti—i.. Jv y
crescendo sino alla Fine

sei la te____ /mta ran . za, io . vo____

dir__ -

culln parte

645



GUTE NACHT, DU MEIN HERZIGES KIND.
Gedicht von Seyffardt.

Gesang.

Piano.

t Andantino. compnnirt von Franz Abt,0|).137H.C
JL

die Nacht, ««rf wenn ich ein hei . /s« Sternjein dann seh\ das

Mit voller Stimme

leuch-tend am Hirn . mel wacht: dann denk’ ich an dei.ne blaueti - ge . lein.

klar wie die Ster, ne wol aus der Ferne dann-.und ich ru . fe

627



7

Nacht\ du meinher. zi. ges Kind, gut* Nacht, gut’ Nacht, du mein her . zi - gen Kind!
a ternpo

Pol. ken gek’n, und dun. kel und trii.be die Nacht, dann denk’ ich an dc.i _

62?
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Lo.cken, die schwarz, ja schwarz wie die Nacht wohl sind, und ich ru _ fe aus der

decresc.

gu , te Nacht, du mein her . zi _ ges Kind, gut’ Nacht,

her . zi _ ges Kind, gu . te Nacht, Nacht, du mein her . zi.ges

sotto VOCt

Kind___ /

Kind____'
gut’ Nacht_______________  mein
gut’ Nacht, gut’Nacht mein

827



DER SEERÄUBER.
0

Allegro moderato
Gesang

1. Schwarz wie ein Flur
2. In dem Pa. laut 
■i. Du, de. ren Herz

Piano. marcoto

m W-

han.gen die IVol . ken nie der, wild peitscht die Flut den
ru. het auf wei . chen Kis . sen der rei che Ty .rann von
e . uiig sich mir ver . bun den, du schläfst so sanft und

> J)ifr
i y \ \ - ß-L^-j.. ^

ho . heil Fel . sen . rund, 
toi . lern Schwelgen aus, _ 
Id . chelst hold mir zu,

die Mö . wc schreit__ und schwel . fet hin
er träumt von Gold____  von alli_____den Herr

ha! die.ser Kuss,___ er wie. ge dich bis

m jjh flP j i ej^iO-1 ^4m $
wie . der, das Schiff kämpft mit den fFo . gen, Ge führ, teil, seid zur Hand!—
kei . ten, doch ich nur träume von Kiim . pfeil, von Sturm und Nacht und Graus .__

Mor . gen in sü . sse Trau . me . rei’n________ und un . ge . stör. te Ruh!____

Mte SS
=t

6-;h
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blitz

Oold___ und Sehnt, ze Gold und Schiit

mein !
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SPINS! SPINN!
Aus dein Schwedischen, nach einer esthlündischen Volksweise.

bearbeitet v. HUGO JÜNGST.

Gesang.

Piano.

Sehr ruhig und innig.

hielt Tag und Nacht

Gebunden und mit Pedal.

draus . sen rau.sehend It'iis. ser sprang,rig an dem Spinn, rad lfacht;

der IVind und’s Väg. lein sang. Ros - lein man

-------- L_
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doch Niemand ho . len mag! die . ses Jahr

Etwas zurückhaltender und sehr leise.

zum NI - tar!’’ 3.„Spinn, spinn,mich kei . ner spinn Toch . ter mein,

beide Pedale.

deinf’1 lein spann, die Thrii- ne rann,gen kommt dermor

Nach und nach erlös«

doch kam der Frei , ers _ mann.

Nach und nach erlöschend.

ad lib.

579
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Gesang

L1EBESTREU,
Rot. Reinick.

Sehr langsam. p con espressione. 

* W 1J

J. BRAHMS. Op.3. NV1.

ö »er. senk’, o. ver.senk’ dein Leid, mein Kind, in die

Piano.

See, in die tie . fc See!'’ Ein Stein wohlbletöt auf des Meeres Grund, mein

poco piu mosso. p

Leid kommt stets in die Höh’.

"“»HM»

poco piu mosso.

~w
Und die

rrr
tt

P
mHFr r r

Tempo I

Her. zen trägst brich sie ab, brich sie ab, mein Kind! Ob die

Tempo I

'Hl
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fe-J,- - 11*- J>f= M

Blum’ auch stirbt, wenn ma?t sie bricht, treu.e Lieb’ nicht so L"s. schwind.

4-nr^j -J j T^~_e—_—i—— -- 1—^- “ u' # 9 .... . Lf • r - - - - ——^2--- 1—— v  - -- --- S—u—'S-- - - - - - - - - -

agitato piu

J * ^ ^ P P^ P ^ ^ P
aus. 0 Mut. ter, und split-tert der Fels auch im fVind, mei- »s 7V<?w _ e, die häl0 Mut. ter, und split-tert der Fels auch im fVind, mei- ne Treu _ e, die hält ihn

___

# cl i -•-*hzi—*________ _____ _ —

3 ^5 i —y ^ * S

5K1



Aus deinen Augen fliessen "meine Lieder.
(Dor. Böttcher.)

16

Andante molto espressivo. Franz Ries,Op.21 N?l.

aus kei . nerLie . dar,Au . gen flies sen mei . neAus dei. nen

Piano.

ein, und wie . dermehr, im. mer

cresc.

Lie . der. heer.spriesst ju . helnd draus einwie . der
dolce

una corda
poco a poco cresc.

Ichkönnt’mich blind an dei.nen Au gen se . hen, an die.sen

a poco

V s
5Vt
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e molto

die so lieb und traut-, denn ich will es dir nur

e molto

ein . gestehn.nur

e piu\ tranquillo.rn
Tempo I. ad lib.

ha be schon zü tief hin . em . geschaut,

colla parte

ein . geschaut! 

agitato ------

0 9 0 0 C 9 9 9 9 9 9 L7

Ü14
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DIE LOTOSBLUME.
von H. Heine.

Ziemlich langsam.
R.Schumann,Op. 25 NV 7.

Gesang.

Pian o.1

m t r 1-C

Die Lo . tos _ blu , me an# _ sti*t

1 ■ i rrn
m

TT-
#

sich vor der Son _ ne Pracht. und mit £e_ senk-tem Haup te

war _ tet sie träumend die Nacht.

557



weckt sie mit und ihm entschlei _ert sie freund.lich

i t t

nach und nach _ schneller .

from.mes Bin _ men .ge _ sicht. Sie blüht, und glüht V und leuch _ tet

ritard.

sie duf _ tet und wei _ net und zittertstar _ retstumm in die

ritard.

11 ff f-%
ritar

Lie.be und Lie _ bes _ weh.Lie.be und

ritard.
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D5EBSTÄHL.
Gedieht von Reiniok.

Kretschmer, Op. I.

Piano.

des Wegs da _ her

DVauf als sie sich 
Mä - del musst’ sich denn mit Kuss

del kannKna . be schlich sich
doch mit La _ dien

schleicht der Kna _ be
Aing auch Herz und

hin - ter . her.
war es aus
sich her _ an

Hand da _ hin,

be kann
del kann
sich nicht mehr

080
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hü
hü
hü
hü

ten!
ten!
ten!
ten!

denn der 
denn ein 
und eh 
und so

m
Kna _ be 

Schelm das 
sie es 
stah . len,

J

der war keck,
Mäd _ chen war,
nur ge _ glaubt,
auf mein Wort,

-J J—

!

|fc=s= j : j j
./ i l- -

-0
7----tr <=4=

do. ritard.

y -5s?
langsamer und schelmisch

die schöns - ten Blü
ihn sei _ ne Ru
er Kuss auf Kuss
am En - de selbst

-J. - m

he

sich

weg.
gar.

raubt.
fort.

0
0
0

Lie _

du bö _ 
du bö _ 
du bö _ 
be ma _

ser
ses
ser
chet

#m
do

v:»- ^
0\

'180
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„Still ruht der See.
Heinrich Pfeil.

Langsam. Heinrich Pfeil, Oji.K) N'.'l.

Piano.

p—p ' 5-
Flü - stern nur, du hörst es kaum! Der .! . he ad naht, nun senkt sieh der auf die Na.

i-L - - - - - 1r^. fTTi TTrf=-J -,j-' -
i|!- J j *

jgr.-'irrjF^^\\t
id- - - - -  i-i* " -
:sK!

11/ -lg- - - ■ - ii • -L - #=1 r r—1

tur ein sü.sser Traum, auf die Na . tur ein sü - sser Traum!‘Z.Still ruht der

-----r

Durch das Ge-zw ei . der heii . ge 0 dem Gattes
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an dem sta . de, sie fromm

rit. nna tempo
r=^ - - -, l ■ i_________

'j) ß P'l-f ^.IjH^'P-P-P
sfe sprechen fromm ihr Nacht . ge . Zvt-Z. A. Still ruht der See! Vom Simmelfi.

fe p: . «'n5P i TU
^ a tempo

PP

l ^ r i#•

fZ/<? tVZ^-' . ne fried . fiam nie. der■ . fiehn.

frie.den: auch du, auch du wirst schlafen gehn, auch du, auch du wirst schlafen gehn!

577
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WIE WIRD MIR SO BANG’ DA ICH SCHEIDEN SOLL.

Ed. Hädricb.

4 Jr J (. ---- V k[fiy 9 9 •. 9 m 9 9 5 ^

p V
Wie wird mir so bang’, da ich schei.den soll; wie wird mir im Her _ zeit so
0 Schif_ fer du an dein Ga _ ron _ nenstrand, du willst in die wei _ te

Be _ hilf dich der Him_mel, du her.zi_£e Maid, £e _ denk’ in der Fer _ ne noch

in

f:SL- H- . -- 1- - - ------- ------ --
»L ns

fi n 7 ■ ^ - * 7 J %tili

*/ ' «7-\ z ff—"--
% M—^ •---- y—• - 7—

V T -- , .....  " J........  / =

wenn Lieb.chen die Au Sen von Thrä.nen voll ich 
du liisst mir mein Liebchen im wei _ teil Land, meii

und war ich auch viel tau,send Mei _ len weit, meii

drii _ ben am Fen _ ster

538



24

Sie schwenkt aas TüehJein sie 
Leb’ wo hi du Magd-lein mit 
Im Mor _ gen _ roth, bei dem

hol _ dem Blick, noch schaut dein Treu_er nach 
A _ bend_graun,werd’ stets dein lieb_li_ches

nach _ ge-schickt und 
dir zu _ rück und 

Bild ich schau’n auf

flü_ stert ein sti 1 _ les
flü_ stert ein stil _ les

i 7

flü _ stert ein stil _ les A _ de!
flü _ stert ein stil _ les A _ de!

. af w



,, WILLST DU DEIN HERZ MIR SCHENKEN.“

25

LIED gedichtet und componirt von JOII. SEB. BACII.
Forkel sagte in J. S. Bach’s Biographie „ er soll nie ein Lied componirt haben'.* 
Dieses Lied zeigt den Irrthuin des Verfassers.

Harmonisirt von Dr. Herrmann Zopff.

Singstimme.

Pianoforte,

ff Ulst du dein Herz mir schenken, 
Be . hutsam sei und schweige. 
Be . gehre kei. ne Blicke 
Zu frei sein, sich er . ge . hen,

so fang’ es heimlich an,
und trau, e keiner ff and,
von mei. ner Lie.be nicht,
hat oft Oe . fahr ge. bracht,

dass
lieb
der
man

f p - i:* f r T~r — -|r5

93 —J r-A- f- - - - - - F3-
-7—- r ------=+z—=::=*=1 — r ------

lf=£=£
1 t

unser Bei-der Denken Nie . mand er . ra. then kann. Die Lie.be muss bei Beiden all.
in. ner.lich und zei. ge dich au. ssen un . be . kannt. Kein Argwohn musst du geben, fer.

Neid hat vie.le Tii-cke auf un . sern Bund ge . rieht’. Du musst die Brust ver. schliessen halt
muss sich wohl ver.ste. hen, weil ein falsch Au. ge wacht. Du musst den Spruch be . denketi, den

rr f
ihf

2= ■J- * ■ l;'
zeit ver. schwiegen sein, drum schliessdie grö . steji Freuden in dei . ?iem Herzen ein.
stel . lung nö.thig ist, ge . nug, dass du, mein Le . ben, der Treu’ ver . si.chert bist,
dei . ne Nei-gung ein, die Lust die wir ge. nie.ssen, muss ein Ge . heimniss sein,
ich vor . her ge - than: willst du dein Herz mir schenken, so fang’es heimlich an.

61»



Piano.

WIEGENLIED.
(Ii. Reinick.)

Amiant ino con moto. WILHELM TAÜBERT.

TOPP WM a

Son. ne hat sich mud’ge.laufen, spricht: „Nun lass ich’s sein/” Geht zu Bett und 
Fo.gel,derim Baumgesun.gen, spricht: ,,lGas soll das sein? Gill das Bäumchen

$ f

-2

a

yo/j _______ /- L L k|________

p p i J r ü: p p
schliesst die Au.gen und schläft ruhig ein. Bum, surn, sum, sum. Mein Kindchen macht es e.hen so,mein 
nicht mehr rauschen, schlaf’ ich ruhig ein? Sum, sum, sum, sum. Mein Kindchen macht es e. Öen so, mein

Kindchen ist nicht dumm! Bäum. chen, das noch e. ben rausch.te, spricht: „JVas soll das sein?
Kindchen ist nicht dumm! ffäs . chen, spitzt die lan.gen Oh - ren, spricht:,Jfas soll das sein9

Grill die S07i.ne nicht mehr scheinen, schlaf’ich ruhig ein!” Sum, sum,sum, sum. Mein Kindchen macht es 
Hör’ich kei.nen Go. gel sin.gen, schlaf’ich ruhig ein!” Sum, sum, sum, sum. Mein Kindchen machte

M
ir m m

i $ W
5-----------f

p P P IP'^P P P 1^
e.ben so,mein Kmachen ist nicht dumm, sum, sum, sum, sum, sum,sum, mein Kindchen ist nicht dumm, 
e.ben so, mein Kindchen ist nicht dumm, sum, sum, sum, surn, sum, sum, mein Kindchen ist nicht dumm.
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P) f >-

\t spricht: ,,fVas soll das sein? Sei? ich keinen Hasen laufen, schlaf ich ruhigJager höret auf zu blasen, s

ein!” Sum sum sum sum! Kommt der Mond und guckt herunter, spricht: litis soll das sein?Kein

Jäger lauscht? Kein Häschen springt? Kein Vogel singt? Kein Bäumchen rauscht?Kein Sonnenschein'.

soll’t wach noch sein? Nein, nein,nein, nein! Lieb’ Kindchen macht die

poco rit.

Augen zu, heb Kindchen schläft schon ein, sum sum, sum, sum, sum, sum,mein Kindchen schläft schon ein.

619
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KEINE SORG’ UM DEN WEG.

J. RAFF, Op.98. N? 10 .

Singstimme.

Pianofortei P immer leicht gestosstu

Mau.er zwei sich nurwenn

Kein IFet. ter so graulich, so

schwarz kei. ne Nacht, zwei sich nurwenn

6-2(1
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da blinkt noch einda scheint wohl ein SternDa giebtsei.nen Mondscheinmacht /

etwas zurückhalten

da fin.det sich schon ei . ne Leiter,Licht.lein, man nimmt ei . ne La . fern-,

etwas zurückhalten

im Zeitmaass. 
frisch.

wenn zwei sich nur

im Zeitmaass.

Ernst nach
kei. ne Sorg’um de?i Lieg. Klaus GruthWeg, wenn zwei sich nur gut sind,

62,,



30

ALL’ MEINE HERZGEDANKEN.
(Aus dem Jungbrunnen.)

Ziemlich langsam. ARNO KLEFFEL. 0p.7.N?1.

Singstimme.
All’meiueHerz-ge-danKei

Pianoforte.

das ist dasstil _ le Kranken, das innen zehrt an mir.

scen

Da du mich einst um _ fan-geil hast, ist mir gewi_ eben Ruh und Rast; all’ meine Herz _ ge -

eceu

Ein wenig- bewegter.

Der Masliebund der Ro.sensind immer,dar bei
Ein wenig bewegter.



3»

cresc.

_ bricht ?soll ich Lust er

Seit du von mir £e_ schie _ den bist

mit schmerzlichem Musdruck.

Mas lieb ich für - der nicht.

Mit der grössten Einigkeit.

Gott wolle die die für einan _ der sind,

621
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wird sonst das Au _ äe blind!

crescendo _

i. A, rit.

S
-k-r-t---------h~S d? K

es wird noch AL les, Al _ los »ut, Gott wolle die ver _ eLnen, die fiireinan _ der

f r
f\ ff dim-

M - .
s G
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POSTILLON D’AMOIR.
(H-Franeke.)

Piano.

staccato

kenn1Pos. til. Ion trn . raIch bin der klei. ne

al . le IVeg’ und Ste.ge schon, tra . ra
Hörn, chen hat gar süs.sen Ton, „ r
Küss, chen ist nurin liebster Lohn, „

/ Brie.fe trag ich
Holl Sehnsucht lauscht ihr 

Denn, wie’s dem fer neu

hin und her, von Seufzern und von Lie. be schwer,von L ie . be 
sei. nem Klang,das Lieb ist wen, die Zeit ist lang, die Zeit ist 

Lieb-chen geht, sag ich, was nicht im Brie.fe steht, im Brie . fe

schwer,von Lie . be 
lang, die Zeit ist
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IV. DEM HERZALLERLIEBSTEN.
Aus des Knaben Wunderhorn.
Arrang: für tiefe Stimme.

35

W. TAU BERT. Up: 7«
Andantino con moto.o_____

Gesang.
Grüss’ mei. neu SchatzFrau Nach.ti. galt,

Piano.

so hübschsend . mal.tau .

_3.___

gen sein, er soll meiner soll mein

der Goldschmied schaut zumGo l ds ch m iedsJi auskomm ich vor Fenster’raus-. „Ach

6-Z4
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schmied’mir ein fei„ nrs Hin.ge lern. schmird'sGoldschmied, l ieb ster Goldschmied mein /

wcAl gross, schmied’s nicht zu klein, schmieds für

al . _ ler. lieb. ster han, es solls mein Herz. al . - ter. lieb - ster han. Uütt ’

62 4
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ich ei- nen Schlüs. sei von ro.them Gold,

muss deinda . rein, mein Schatz,schö .

[Fenn ich nur ein kleineig. nes sein, es muss dei?i eig .

colla parle

[Faid, vöglein war’, so süss’ ich auf dem grü.nen Zweig, wenn ich ge.jiug

ßi4
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mein Schatz, in’s Reich! fVenn ich zwei Tau. ben.zwitschert halt;

wollt’ flie . gen ich wollt

tranquillo.

. ler. lieb . sterhin, wo mein H>rz . al .flie gen ü . der Berg und

er esc.

ler _ liehwar’ wo mein Herz al .



Richard Wüerst,Op. 12 N92.

KEINE ANTWORT.
Gedicht von R.Reinick.

29

Alle£retto eon moto.

ie mag’s ihr zu Mu. the wohl(Venn in dem Friih.ling die Erd'erwacht, wie

Piano.

Und tritt ein Bach, lein aus dank,lern Schacht, was fällt ihm da wohl

r \ J- k -v- - - . . tt  ■i - ---h ~ ~'k t jtr J—ji j» i -Jbfrj
t- - - 0j.- - - - - -  ■ 3—d1- - - jk—^- - - ■- - - - =* f - -- -  —1

ü . her Nacht er. schloss, was fällt ihr wohl ein? Und wenn ein Mäd.chen zur Lieh’ er. wacht, nie

Pili mosso.

mag’s ihr um’s Her _ ze Ich frag, te den Bach, die Ro.se dannseint

546
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m :Üf-ZTz':

drum,. die lach. teh mich al . le se . Hg an und bhe. ben doch al . le stumm.

da hat auch siekein Wort gesagt und küss .te mich still und heiss. Ein Thriin _ fern rann ihr die
lentando.

x,'1 x ■- ;

—-■ ■

mei. nem Sinn: SollWin . gen hin, und se . lig schau, te sie drein. denk' ich so
a ternj. o

sein?slnt . wortei . ne St nt . wort das
ritard.

ei . nesein/

546



GÜTE NACHT.

P. Schanzberg.0p.17.
Mehreni

Piano

ih . rer Huld.ge . statt,mer der Schat.ten 
jas, Jau wi . st

0 ei eh,noch schwebt in Liebchens Zim 
Jan krehs.la ap.klahj klu.sasmah 
Eij Uh . ga . wi . rpt gu-let dro ga . n

k’or. hang ab . ge . matt, 
ne. . slehds’az . ti . rias. 
s ur . dis mih . le . sees.

ih . rer Larn. pe spä . ten Schim . mer an ih . ren
lih . ga. wi . rpi wehl ir kah . jas, Tai meegswehl
sap.nos te . wim rah.dihs ko . seht, Ka di . wi Stahw

trägt mich hin, ihr schnel.len Schritt Kein Spä. her. Hu . ge nei . disch wacht dort aus derHo.sen
kaut jel aht . ri wa . re. tu, Lihds’ skau.gu a . zis gu . le tu, Pee lih . ga.wi.nas
klu . su straut’ eeksch le . ji.yas! Juhs pu. kes lo . keet gal . wi.ij.as, Lai lin . ga.wi. na

518
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con espressione

. bend . 

. let 
. slehds’

gruss
weh _

a tempo

gu . te Nacht, Herz ~ 
la . K» na/ct’ tew

gu . te Nacht, 
la . bu na/ct,’

Gu _ te Nacht! 
La - bu nakt,

bracht.
nakt'!
nas.

Gu. te Nacht, gu. te Nacht! 
La.bu nakt’, la - nakt7

liebchen mein! Gu.te Nacht gut’NachtHerzlieb.chen mein! 
weh.le.ju! La.bu nakt’ lab’nakt sirds mih-la . ka!

51H



DAS TH EURE VATERHAUS.
LIED

componirt von
FERDINAND GUMBERT.

Op. 9.

Piano.

A miaut i no.

I. Ich
2. Des

weiss wohl et. was 
Le . bens lau . te

wei . ter IVett,Got . tes
Freu . den ver . hat

stets in nt ei . nem Her 
blei . be stets im Her

zen den er . sten Platz be. halt-, 
zen des Lieb, sten mir be^wusst;

kein Freund und auch kein 
es drän . gen aus den

580



4 4

J..... Jv - "^5: ■"ft 5—' - y * rt' n 1 f—1
(ro • P b—^ J-----d*-u-

Lied . chen ver . dran.gen es dar. «
r S

MS, SS ist im Fa . ter
Au . gen die 5
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rhr'ä.nen sich her . </ MS, ich an mei . ne

p b> “
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theu.re Fa ich an met . ne

ritard.

de das theu . re Fa . ter. haus.
math,an’s theu . re Fa ter _ haus.

co lla parte.
ritard.

Fn poco pin lento.

Le. bens bit . ferndet des3 Und hab’ ich einst ge _ en

Fn poco pin lento.

5 KO
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d pflanzt ein Blum. Irin drauf,dann setzt mir ei . neu Hü

das Herz das hat nurdas ar. me Herz her. aus,nehmt aus mei.nem Bu .

ritard.

das Herz das hat nur Bu . he imter. haus,theu.ren Fa

theu . ren Fa . ter. haus.
ritard.

ÖKO



WIEGENLIED.
(F. Brentano.)

»6

Alban Förster.

Gesang.
Lei . lei .

Piano.

poco rit.

zur Ruh,es gehtdenn mein Kind

poco rit.

a tempo

then - düf . tehaucht ihm sam

57«
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All’ ihr Pög . lein flu lei . se, denn mein Schaf

57«
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/ioco rit. a tempo

nicht ■hon ein singt ei . Sch tum . mer . uiei .

poco rit.

PP a tempopoco rit.

und fein. her lei dolce

PP n tenpopocofrit.

Nacht / ____Nacht !

578



ÄBENÜIIED.
Ausdrucksvoll und sehr gehallten.

Gesang.
es neigt zum Schla.feü-ber Flurund Fel d,Nun wal.tet Stil Je

Piano. pp Mit Uer Schiebung.

der A-bejidwind,der A.bendu>ind.sichdiemüde IFelt, und durch die Zweige säuselt

espress.

geh z ur Ruh’auch du mit dei. nem Schmerz, mit dei . nem Schmerz, nun geh auch zur Ruh’,

-— dim.

geh zur Ruh auchdumein mu. .des Herz, der Abendwind säuselt l in d, schlafe in,schlaf

espress. p

der Tag geht mm zur Ruh?, nun zur schlaf auch du! Und

50 9



so

lungert Dunkel nun auf Fl urund Feld, ein mit . des Leuch.ten fliesstvomHimmels.zeit,

FPP m
PP inn fr m

der Mond aus IVol.ken _ schieiern

> iff * espress.

giesst hei_ Schein,giesst hellen Schein.

..  ............ -------
rit. -- J--- —j------ j--

—1
^J

^Vm« geh zurRuh’auch

P t , /> ----- [T^
J-.- -Jr—' —' - Jr.' ' J f i

du mit dei. nem Schmerz, .mit dei. nemSchmerz, nun geh auch zur Ruh’, geh zur Ruh’
. - - - tj Jj ♦ Ü - Ä ** ** , *-^222^:™- ri<Är

«72, rf/<? Er.de sinkt in Nacht, der Hirn, mel wacht, ja wacht, gu.te Sacht, gu te Nacht.
r>

5 09



FR. BRENNER.

So geht es.
Julius Sturm.

51

Schweriiiiithig,(1nch nicht zu langsam.

math führ.te mich derZur Hei

cresc.
Clavier.

als ich nach der Lausie lach . ten

al . te Lau . he standschon längst nicht mehri sie ahn . ten nicht, wa_ rum das Herz so schwer, wa.
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mags der Schwalbe nein, die. heim.ge kehrt, ihr ai . tea Neef. chen sucht.

ritard.

Die Verlassene.
Julius Sturm.

Langsam, leidenschaftlich.

N1.1 f>

wird dir klagen, wie so heiss mei.ne Thrä.he ri?mt. Frage mein Herz, es udrd dir zeigen nie so tief seijie ffimden sind.

Sagdir es selbst, ich wills verschweigen, wer vernichtet mich armes Kind!



„ICH SENDE DIESE BLUMEN DIR “
Gedicht von J Kühne.

Componirt von

53

FR. WAGNER
Stftbstrompetpr im Kiinigl. Särhs. Garde-Reiter-Regiment.

0)).3S.

Pianoforte.

W
Ich sen _ de die _ sc Bin „ men Dir, so

wie die Bin _ me bald ver.welkt an

zart so frisch und schon, 
Dei _ 11er Brust ver _ blüht,

o könnt’ ich wie die Bin _ men nur, mein
so stirbt mein Herz auch einst da .hin, das

Lieb Dich wie _der sehn, 
für dich Ke _ glüht

Dann schmiegt ich mich an Dei 
Doch ruf ich Dir im Schei

ne Brust und 
den zu: mein

461
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leb _ te dann in Hirn _ meislust, und möeht’ nicht von Dir
Glück und mei _ ne Welt warst Du, nur Dich hab’ ich ge

ne Brust und leb _ tedann in Him _ meislust, und 
Glück und mei _ ne Welt warst Du, nurruf ich Dir im Sehei den zu

M.A. M M.

r rr rr

möeht’ nicht von Dir 
Dich hab ich’ £e

2. Und

461



WER’S MR VERSTÄNDE!
Gedieht von Reiriiok.

Gesang.

Piano.

Allegro con moto
R.WÜERST, 0p.52N?3.

ff'tix ist ge. srhehn?IVas ist ge .schehn?

poco rall.cresc.

£
Piil lento m 11 ji i> ji

Die Sträucher und Bäum’undßtu. men im Gras, sie flüs.tern zu. sammen, ich weiss nicht was. Der

Schmetterling flat.tert von Ort zu Ort, es f!üs.tert die Primel manch' heim. lieh IVort. Die Pri.mel muss es der

Tul.pe sa.gen,die Tul.pe muss die Au.ri.kel fra.gen. Das wis.perf ohn' En .

532
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En . de. wun.der. lieh wun.der. lieh! fFer’s nur ver. «tan, de!

cresc.

wer’s ver. stän. de! fFin . der. lieh wun. der. lieh! U'er’s nur ver. stän . de!

Colla parte

Was ist ge . sch&hn? ff äs ist ge. schehn?

-]--------------

cresc. poco rall.

Piü lento

steht ein Paar an dein Gar.tenthor. die sa.gen sich wich.ti .ge Ding' in’s Ohr,und drüben im Hau. se, da

winckt’s hin.auf und lei.se thut sichern Fen.ster auf. Still wird’s auf Er. den, am Him.mel still, mein

532



. de?(Vann hat das ein En .Herz al - lein nicht ru . hen will.

fVer’s nur ver. stän . de!wun. der. lieh!tVun.der. lieh,

crese.

Hir’s ver.stdn.de? Mein Herz al .lern nicht ru.hen will,mein Herz al. lein nicht ru . hen will, wann

fVun. der. lieh wun. der. lieh !hat das ein En _ de, wann hat das ein En . de? 

accelerando , 'T F a tempo

crese. crese.

ver . stän. de!nur
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Lied des Venezianischen Gondoliers.
(Wilh. Müller.)

G. Meyer beer.Allegretto moderato.

Piano. dolce e staccato

dolce e scherzando

1. Komm Liebchen,komm!
2. Komm Liebchen,komm!

die Nacht and fri sehe 
mein Herz schlägt

ist hell

auf leiLiift _ chen wie milcht’ich dich 
die Mut _ter schlaft, dein Liebtreu und

4R7
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cresc.

wie »nicht ichmit sehla»_kem

dich auf Iei_ser Well’ mit schlankem Kahne schau 
schläft,dein Liebster wacht, was wä _ re da ge _ fahr

rnll. e morendo

467
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DIE S TILLE
Gedieht von Eiehendorff.

Canto.

Piano.

Nicht schnell,immer sehr leise.
R.Schumann Op. 39.

p-'l p p ^ J 7 1 J~) £>. pi^L P L.^. . t
.... r

Es weiss und räth es doch Kei.ner, wie mir so wohl ist, so wohl! Ach!

I i[> ytfj)

P
i y*ß % y. -r£

m

i i

) i i I y y t y

!Tyy- t y

still ist’s nicht draussen im Schnee, so stumm und ver.schwie _ gen

y ■ y- -t

Etwas lebhafter.

als mei_ne Ge_dan_ken sind— Ich wünscht’, ich war ein

500
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wohl über das Meer und weiJer,bis

p Erstes Tempo

Es weiss und räth es doch Kei.ner,

ach! wüsst’ es nur Ei_ner, nur Ei _ ner, kein Mensch es sonst w is _ sen sollt’,

ritnrd.

Mensch es sonst wis_ sen sollt’.

ritnrd.

5«lp



62

DAS M1DEKINB
(Schroer.)

510.
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MUTTERSEELEN ALLEIN

Singstimmc.

Piano.

Im gemässigtem Tempo. 
Moderato

Albert Brmm
t±x

-B-»l
Es blickt so still der Mund mich an, es
Es klagt so sar\ft dir Nach . ti . gall, im
O komm} zu mir du sü* _ se Maid! <)

«MM
B

f #
/>

I % Sf f
poco ritard.

1? E ritard.
:v

flieset so still der Rhein, der Ei.scher-kna.be steht im Kahn so mut. ter. see . len al
hei. len Monden . schein, mir bebt das Herz beim süs . sem Schalt,so mut. ter. see. len al

komm’zum stil. len Rhein; wie lang’soll ich ver . gehn vor Leid, so mut. ter. see . len al

colla voce

5=
-% s

f==^
1 L

£ - *
colla parte

t?L--- 1 0 0

lein - ! Ich sitz’ am Ro . cke?i trau, rig still in mei . nem 
lein_ / Im Na . chen steht der Fi . scher.knab’ blickt’ trau . mend 
lein. / Wirst du bei mir zu die . ser Stund du lie . bes

Kiim . mer 
in den 

Mdd . chen
j ^ A _ t ' f-

Ise!

lein; das Rad. chen mir nicht schnür, ren will, so mut. ter. see. len al
Rheni; ich sitz’ am Eens, ter wei . ne still, so mut. ter. see. len al
mein! Nicht liin. ger blieb das Herz mir wund, so mut. ter. see. len al

lein; Wärst 
lein . Wärst 
lein / Mit

\ 1 ' dri H H •; t ' a # «1 : : £=

1 V •' lV--- .. . "" -A— I\ calatido
0 y—~ V- --f ■ 5 hr ~0 >—

"— poco

- ¥ 5 «Z :

6-r.t
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agitato

du------ bei mir; war ich____  bei Dir,
du----- bei mir, war ich____  bei Dir,
Spiel und Sang zieht froh_ da. her

lie . ber Kna . br 
lie . ber Kna . be 
Schiff. lein durch den

etwas zurükhaltend iu tempo

----- r
standst nicht dort, ich
stiindst nicht dort, ich
Se___ lig.keit! Sie

s'dss’ nicht hier, so
säss’ nicht hier, so
sind nicht mehr so

----- -i tT\

mut. ter. see.len al fViirst 
fVärsf 
Mit

mut. ter.see.len al . lein.
mut. ter.see.len al . lein.

in tempo

du bei mir und ich
du bei mir, und ich
Spiel und Sang zieht froh da.her

bei dir lie . ber Kna . be 
lie _ her Kna . be 
Schiff. lein durch den

ritard.

standst nicht dort 
standst nicht dort,

ich säss’ nicht hier so
ich sass ’ nicht hier so
Sie sind nicht mehr so

mut. ter. see.len al . lein.
mut. ter. see.len al . lern.
mut. ter. see.len al . lein

ritard.

62 >
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heb’n d’blau.en Vei.gerln die. Köpferlnin d’Höh,und Fö.gerln, die. g’schlafen hab’n durch d’lFin.ter 
dRosen. zeit is ja die Zeit für die. Lieb’. Nur d’Ro.sen thun blü . hen so frisch al . le

Mensch a , her hat nur an an. zi. gen Mai. Die SchwaLberln fliegii fort, doch die zieh’n wie . der

---V-V H=ii> , .-Jrrfoiu er esc. ,
------

T-------- u> 0---- -f—i0----------
—' 0

y i ■ ■* -—^ » Lf- r- 7-^* • H -- i—r-f-f j-

zeit, die wem wie. der munJer, die wem wie. der mun.ter, die wem wie. der mun.ter und 
Jahr, a.ber d 'Lieb blüht nur a. mal, a. ber d’Lieb blüht nur a. mal, a.ber d’Lieb blüht nur a. mal und 
her, nur der Menschwennder fbrtjgeht,nur der Menschwennder fort.geht, der Mensch wenn der fort.geht, so

sin.gen voll Freud,die wem wie. der mun.ter und sin. gen voll Freud,
nach.her is gar, a . ber dLieb blüht nur a. mal und nach, her is gar.

kommt er nit mehr, nur der Menschwennder fort.geht so kommt er nit mehr.
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